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Hinweis

Während des Vortrags am 01.04.2022 wurden – zum 
Thema passend – fiktive Benachrichtigungshinweise auf 
den ersten sechs Folien eingeblendet und akustische 
Signale (vibrierendes Mobiltelefon, E-Mail Eingang) 
eingespielt, mit dem Zweck, für das Thema zu 
sensibilisieren und die Auswirkung von Ablenkungen 
aufzuzeigen. Diese fiktiven Benachrichtigungen wurden 
im vorliegenden Foliensatz beibehalten.



In einer Studie aus dem Jahr 2005 (sic) 
untersuchte Wilson den Effekt von E-Mails und 
Textnachrichten auf die Konzentrationsfähigkeit 
von Arbeiter*innen.

Dabei wurde bereits damals festgestellt, dass:

▪ 62 % der Befragten (N=1100) ihre 
arbeitsbezogenen Nachrichten auch zuhause 
oder im Urlaub überprüfen.

▪ 50 % der Befragten angaben, E-Mails sofort 
(so früh wie möglich) zu beantworten.

▪ exzessive Nutzung von Technologie und 
Ablenkung den IQ um 10 Punkte fallen lässt 
(mehr als Marihuana-Konsum).

Wie uns „infomania“ beeinflusst…
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Quelle: http://news.bbc.co.uk/2/hi/uk_news/4471607.stm, Abruf: 28.03.2022

http://www.drglennwilson.com/Infomania_experiment_for_HP.doc, Abruf: 28.03.2022

http://news.bbc.co.uk/2/hi/uk_news/4471607.stm
http://www.drglennwilson.com/Infomania_experiment_for_HP.doc


▪ Die durchschnittliche Zeitspanne, die sich amerikanische College-Studenten am 
Computer mit einer Sache am Stück beschäftigen beträgt in etwa 65 Sekunden. 
(Yeykelis, Cummings & Reeves 2014: 181)

▪ Ähnliches bei amerikanischen Büroangestellten. Diese konzentrierten sich im 
Schnitt 3 Minuten durchgängig auf eine Tätigkeit. (Gonzalez & Mark 2004)

▪ Nutzen Jugendliche mehr Social Media als andere, fühlen sie sich stärker 
abgelenkt, weil sie stärker auf Benachrichtigungen reagieren (Aalbers et al. 
2019; Levine et al. 2007).  Sie entwickeln eine „Online Vigilance“ (Reinecke et al. 
2018), also einen Automatismus, der sie in kurzen regelmäßigen Abständen 
Social Media überprüfen lässt.

▪ Solche „connection habits“ (Bayer, Campbell & Ling 2016) machen es schwierig
sich zu fokussieren und den Fokus längerfristig zu behalten.

Den Fokus verlieren …
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FUHRMANN, Bettina

Dringende Bitte!
Lieber Franz, Sende mir bitte den 
aktuellen Zwischenstand der Erhebung, 
die wir für …

Microsoft Outlook



▪ Wird man beim konzentrierten Arbeiten unterbrochen, braucht man 
durchschnittlich 23 Minuten, um wieder in den gleichen Konzentrationszustand zu 
gelangen wie vor der Unterbrechung. (Mark, Gonzales & Harris 2005)

▪ Wechselt man während einer Tätigkeit auch nur kurz zu einer anderen und wieder 
zurück, benötigt es einen bestimmten Aufwand, sich wieder zu Erinnern und zu 
konzentrieren („Switch Cost Effect“). Je öfter diese Ablenkungen, desto stärker 
sinkt die Performance. (Monsell 2003)

▪ Abgelenkte Personen sind auch weniger kreativ und können sich bei einem 
„abwechslungsreichen“ Tag, auch weniger gut an die einzelnen Tätigkeiten 
erinnern.

… und den Fokus wieder erlangen.

55



Was uns ablenkt?

Quellen:
• Apple’s Penchant for Consumer Security – Tech.pinions (techpinions.com) 
• Reviews.org surveyed 1,000 Americans aged 18 and older to determine their sentiments toward cell phone usage.

Durchschnittlich werden iPhones alle 6-7 Minuten entsperrt.

Laut einer Studie amerikanischer Mobiltelefon-User (N=1000):

▪ … prüfen 80 % ihre Telefone innerhalb von 10 Minuten nach dem Aufstehen.

▪ … fühlen sich 83 % unwohl, wenn sie ihr Mobiltelefon zuhause vergessen.

▪ … verwenden 70 % ihr Mobiltelefon auf der Toilette

▪ … haben 62 % ihr Mobiltelefon auch beim Schlafen dabei

▪ … nutzen das Mobiltelefon ca. 3:20 Stunden jeden Tag, 
davon mehr als die Hälfte mit Social Media

▪ … durchschnittlich wurde das Mobiltelefon
344 Mal am Tag überprüft.

66

Familiengruppe
Schwager hat ein 
lustiges Bild hinzugefügt

WhatsApp

https://techpinions.com/apples-penchant-for-consumer-security/45122
https://www.reviews.org/mobile/cell-phone-addiction


Relevanz des Themas
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▪ Social Media-Nutzung nimmt einen hohen Stellenwert bei der Verwendung des 
Zeitbudgets ein. Insbesondere bei Jugendlichen. 94% der 11- bis 18-jährigen in 
Österreich nutzten Social-Media. (Market 2019).

▪ Social Media-Nutzung neben anderen Aktivitäten (zB: Hausübungen) ist geeignet:

▪ den gesamten Zeitaufwand zu erhöhen („switch cost effect“) 
(Sohn & Anderson 2001; Monsell 2003)

▪ dass die Leistungsfähigkeit reduziert wird.

▪ die Fehleranfälligkeit ansteigt

▪ die Kreativität verringert wird und

▪ sich die Merkfähigkeit reduziert („diminished memory-effect“) (Uncapher & 
Wagner 2018)

▪ dilatorisches Verhalten zu fördern (Aalbers et al. 2022)

Das konkrete Problem



Bewusstsein über die Social-Media-Nutzung

▪H1: Social-Media-Nutzungszeit

Forschungsdesign
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Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik

Social-Media-Nutzung und der Schulworkload zu Hause

▪H8: Nutzung bei der Hausübung
▪H9: Hausübungsdauer
▪H10: Nutzung beim Lernen
▪H11: Lerndauer

Nutzungsverhalten der Schüler*innen

▪H2: Stellenwert von Social-Media im Zeitmanagement
▪H3: Stress und Social-Media
▪H4: Prokrastination und Social-Media

Die Rolle von Social-Media im Unterricht

▪H5: Nutzung im Unterricht
▪H6: Unterricht und Zeitmanagement
▪H7: Distanzunterricht



Methodik
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Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik

Stichprobe
151 Schüler*innen (83 HAK, 68 HLW)
Geschlecht: 108 Weiblich, 42 Männlich, 1 Divers
Durchschnittsalter: 15,2 Jahre

1. Schritt
Fragebogen (N=151)

17 Fragen gegliedert nach
• Allgemeiner Teil
• Prioritäten im Leben
• Zeitmanagement
• Social-Media-Nutzung zuhause
• Social-Media-Nutzung im Unterricht

2. Schritt
Nutzungstracking (N=40)

• Beobachtungszeitraum 
Mai und Juni 2021

• Android: App „AppUsage“ (N=18) 
Personen)

• iOS: Bildschirmnutzungsdauer (N=22)

Unterstützung durch den „Verein zur Förderung von 
Forschung und internationalen Bildungskooperationen 
in der ökonomischen Bildung“

Musterauswertung_Tatzberger.xlsx


Gründe für die Social-Media-Nutzung
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4=„sehr wichtig“, 1=„unwichtig“

Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik



Zeitmanagement der Schüler*innen
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5=„ja, immer“, 1=„nie“

Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik



Prioritäten:

H1 & H2: Nutzungszeit, Prioritäten & Zeitaufwand

Zeitaufwand:
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▪ Zeitbedarf stimmt nicht mit den Prioritäten im Leben zusammen
▪ Nutzung von Zeitmanagement-Tools zur Kontrolle über die persönliche Zeit

Schüler*innen unterschätzen ihre eigene Social-Media-Nutzungszeit

▪Selbsteingeschätzte Nutzungszeit: 5 Stunden
▪ Tatsächliche Nutzungszeit: 3 Stunden 32 Minuten
▪Blick auf das Smartphone: 265 mal täglich bzw. alle 5:30 Minuten
▪Mögliche Erklärung: in Gedanken ist man noch länger bei den gesehenen Inhalten 
→ switch cost effect



95% haben Angst etwas zu verpassen, wenn sie ihre Social-Media-Accounts nicht checken

94 % schlafen weniger, weil Social-Media noch vor dem Einschlafen genutzt wird

98% vergessen bei der Social-Media-Nutzung öfters die Zeit

Empfindung einer zeiteinschränkenden Wirkung von Social-Media 

▪beim Hausaufgaben machen → 88 % JA
▪beim Lernen → 85 % JA
▪dadurch Stress? → 86 % JA

H3: Stress und Social-Media
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Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik

Folgen:

▪ Die Nutzung von Social-Media 
erhöht den Stresslevel von Schüler*innen. 

→ dieser Stress wird auch als Technostress bezeichnet



Folgen:

▪ Social-Media-Nutzung hat dabei eine negative Auswirkung auf das 
Zeitmanagement der Befragten

→ Je häufiger Social-Media genutzt wird, desto schlechter ist das 
Zeitmanagement der Schüler*innen. 

H4: Prokrastination und Social-Media
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Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik

95% nutzen Social-Media aus Langweile beim Hausaufgaben machen

89 % nutzen Social-Media aus Langweile beim Lernen

88 % verschieben schulische Tätigkeiten zugunsten der Social-Media-
Nutzung



H5, H6, H7: Social-Media im Unterricht
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Folgen:

▪ Ablenkung im Unterricht (90% der Schüler*innen)

▪ Verpasste Inhalte im Unterricht (80 % der Schüler*innen)

→ dadurch brauchen 77 % der Schüler*innen mehr Zeit für die HÜ zuhause 
und 70 % mehr Zeit zum Lernen

Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik

82 % der Schüler*innen nutzen Social-Media zumindest ab und zu während der 
Unterrichtszeit

Durchschnittliche tägliche Nutzung während des Präsenzunterrichtes: 32 Minuten täglich

Nutzung im Distanzunterricht: Nutzungsdauer hat sich laut Selbsteinschätzung etwa 
verdoppelt!



H8, H9, H10, H11: Social-Media zuhause
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Auswirkungen:

▪ 77,5 % der Schüler*innen braucht dadurch länger für das Lernen. 
Jede/r Fünfte sogar doppelt bzw. mehr als doppelt so lange.

▪ Beim Hausaufgaben machen sagen ca. 80 %, dass sie durch Social-Media-
Nutzung länger brauchen. Davon 15% doppelt bzw. mehr als doppelt so 
lange.

Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik

89 % der Befragten nutzen Social-Media beim Lernen

95 % der Befragten nutzen Social-Media beim Hausaufgaben machen

Smartphone liegt dabei bei allen Schüler*innen in unterschiedlicher Häufigkeit daneben 
→ Je öfter das Smartphone neben den Schüler*innen liegt, desto häufiger wird es auch genutzt.



Handlungsempfehlungen

18

Schule

• Social Media-Literacy im 
Unterricht

• Smartphones während des 
Unterrichts in Sammelbox

• Tipps zum Social-Media-Umgang 
zuhause

• Reflektion der Social Media-
Nutzung mit den Schüler*innen

Forschungsdesign Bewusstsein Nutzungsverhalten Unterricht Zuhause EmpfehlungenMethodik

Schüler*innen

• Fokus auf Zeitmanagement

• Physische Distanz zum 
Smartphone

• Time-Limits in Social Media-
Apps

• Kein Social Media vor dem 
Einschlafen

Eltern

• Förderung von 
Social Media-Literacy

• Vorbildwirkung – wie sieht der 
eigene Konsum aus?

• Forderung und Durchsetzung 
der räumlichen Distanzierung 
zum Smartphone
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